
atielnl. Wohl noch schwileriger WarTlr ın dieser e1t der Weg der ath. Dıasporage-
meılınde (Beıspiele dazu Z und 243 Wenn uch fuür die etzten Jahrzehnte
des dargestellten Zeitraums etwas tarker auf die freikırchlichen Ansatze In
Ludenscheid abgestellt ist, werden doch die Veranderungen In den kıiırchlichen
trukturen eingehend untersucht. ıch WIT.  1C alterer Pıetismus un! Aat1l0-
nalısmus gleichzeitig ausbreiteten 24), muß wenigstens Taglıc. erscheinen.
Auch ın diesem Zusammenhang die Wirksamkeit des Pfarrers aspar
Philıpps (ın Ludensche1ld 1824 -—-1349) als eines orlaufers des Neupijetismus TWAanN-
Nnung verdient.

Diese nmerkungen andern nıichts dem Gesamturteıil, profunde Sach-
un: Ortskenntnis bel eingehender @Quellenbearbeitung ine insgesamt erfreuliche
Stadtgeschichte des ahrhunderts en entstehen Jassen, dıe 1ın wunschens-
wert klarer Weise die geschichtlich relevanten Tafte und ihre Auswirkungen 1ın
der Bergstadt vorstellt Ochte 1ine Anschlußdarstellung uüuber das Jahrhun-
dert ın ıcher Qualitat bald folgen.

Friedrich ılhelm auks

Inventar des adtarchıvs oestT, Bestand A, bearbeıtet VDO'  S ılhelm Kohl, mıit
einem Beıtrag VO  } Gerhard Kohn (Inventare der nıchtstaatlıchen Tchive Westfa-
lens, 9 8 Aschendortfische Verlagsbuchhandlung, Munster 1983, und
948 Seıiten.

Nach dem Abschluß der eıt langem VO der TTS- un! landesgeschichtlichen
Forschung erhoiiten Neuverzeichnung der alteren estande des Stadtarchivs
0oes' estan! hegt nunmehr das gedruckte ventar 1n der Bearbeitung VO.  -
Wılhelm Kohl VOT. Die ınfuhrung VO.  - Gerhard Kohn mac. eutlich, WwW1e nach
vielen Ansatzen ZU  — Gesamtverzeichnung seit dem Thundert u eın
vorlaufiger bschluß erreicht ist. Die Urkunden un! Aktenbestande umfassen
tiwa Nummern. anche Stucke SINd TSLT 1M Zuge der Neuverzeichnung
entdec. der auffin!  arer Stelle eingeordne worden. Die Rezension wird
demnach mehr eın die Forscher einladender 1n wels aufdas Quellenangebot sSeın
konnen.

In Archivgruppe (Geıistliıche Sachen) S1INd tiwa 1 000 en ZUSamMMeENSE-
faßt, die altesten VO  5 1440, WEeNn VO.  5 noch alteren, ber 1M westfaliıschen TKun-
denbuch Dereıts vero{ffentlichten Urkunden abgesehen WITrd. Ist fur das ausSsge-
en! Miıttelalter der Aktenniederschlag noch nıcht gTr0ß, schwuüllt eıt der
Reformationszeit erheblich Das ist verstandlıich, wei1ıl dıe mıit der OT
als selbstandıges 'Territorium iırchenhoheit wahrnahm en Briefen Luthers
un anderer Reformatoren fallt auf, WwW1e sehr dıe 0o€es mıiıt ihrer eigenen
Kirchenhoheıit befaßt Wrlr eın der Schriftwechsel mıit dem erZzog VO  } eve,
seinem Hof, der markischen Rıtterschaft, weıteren Beteıilıgten 1mM Umland und den
reformatorisch hervortretenden Stadten besonders in eve un! ar. nımmt
einschließlich der Korrespondenz muiıt dem Landtag un:! den sektiererischen
Gruppen insgesamt bıs ZU. TEe 1583 über 150 Aktennummern eın eıtere
erwaltungsvorgänge etireiilen die Konkordienformel, die Zulassung der refor-
mierten Konfession ın oest, dıie Anstellung der Trediger, hesachen der Gemein-
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deglieder, Festsetzung der kirchlichen est- und elertage sder kloösterli-
hen Institute un! dıe einzelnen kath., luth. un! ref. Kirchengemeinden SINd mıiıt
weniıigstens einiıgen, 1g zahlreichen Faszıkeln vertreten. EKın Teilgebiet der
Tchliıchen Tatigkeit, das Armen- und ohlfahrtswesen, weist, allerdings einschl.
der verschlıedenen burgerlichen Armenanstalten, ın der Archivgruppe uber

200 Nummern, darunter echnungen und echnungsbelege, auf. Wichtig fur diıe
Kirchengeschichte sSınd dıe 1m nhang des Inventars aufgefuüuhrten Handschriften
Es befinden ıch darunter mehrere an mıit historischen Nachrichten aus der
Reformationszeıt (Hs 11—-14, 6-2 un: uber die Kıirchengeschichte e1t der
Reformationszeıit (Hs 1 9 und 25) In manchen der weiliteren anı S1INd kıirchlı-
che Betreffe enthalten. Hinzuweisen ist aufVorwercks schrıften VO  - Urkunden
(Hs 42 —44), Vorwercks Materialsammlung ZUTr Soester Reformations- (Hs 0-—-5
und Kirchengeschichte (Hs 5-—-7 SOWI1e auf Vorwercks aterlalsammlung ZUr
ScCcNHıichtie der Kirchen ın der Soester OT: VO 12. —18 ahrhundert (Hs un!
79) In weıteren Banden Vorwerckscher Abschriften eiinden ıch zerstreute
kiırchliche Nachrichten (Hs 4—8

Erschlossen wIird der Inventarban:! UrC. eın ausfuhrliches Register er 1mM
Repertorium vorkommenden Personen- un! Ortsnamen SOWwI1le achbegriffe,
weiterhin durch ıne chronologische Übersicht uüuber das inventarisierte Quellen-
materı1al Dıs 1500 Die biısher ungeahnte der Archivbestande WIrd sicher
manche Forscher ZU  — Auswertung reizen. Dazu Anlaß gegeben aben,
wird dem Bearbeiter un! den Herausgebern des erkes verdankt

Friedrich Wılhelm au.

Die agebucher Kaspars DO'  S Furstenberg, bearbeıtet V“O'  S Bruns, el 1
1572 —1599, Teıl -(Veroffentliıchungen der Historischen Kommission fur
Westfalen es Briefwechsel und Denkwurdigkeıten AschendorTtff-
che Verlagsbuchhandlung, Munster 1985, 83138 Seiten, Q Abb auf Tafeln; 799
Seıten, arten

Die Original-Tagebuchbändchen des westfalıschen elıgen aspar VO.  -

Füurstenberg (weıltere andcnen ınd N1ıC mehr vorhanden) Sınd War schon
1873 auszugsweise, jJedoch unzulaäanglıc. veroffentlicht. Die zusammenhängenden
Aufzeichnungen en hohe edeutung fur die Landesgeschichte 1m weıteren
Sıinn, die Volkskunde und diıe Erschließung des Adelslebens 1ın der beginnenden
Neuzeıt er Wäar iıne Gesamtvero{ffentlichung auf wissenschaftlicher TUNnd-
lage laängst als notwendig anerkannt. Die agebücher bıeten mıiıt den regelmaßigen
Eiıntragungen Mater1al AdU:  N erster Hand, wı1ıe ın diıeser und Geschlossenheit
SONS selten gefunden wIrd.

Der 1545 auf Waterlappe be1l Werl geborene Verfasser uübernahm nach dem
Rechtsstudium 1567 das vaterliche Tbe mit dem Sıitz auf Burg Bilstein be1l en-
dorn. Kr wurde kurkolnischer Gesandter aufdem Reichstag Regensburg, späater
KRat des Olner Erzbischofs, mußte 1583 als einer der wenigen treu ge  Jjebenen
katholischen elıgen Truchseßschen rlıeg ich außer Landes begeben, sa ß
nach 1534 wıeder auf ılste1ın bzw. eit 1610 auf der Schnellenburg be1l Attendorn,
auch nachdem 1612 Landdrost des Herzogtums Westfalen geworden WaTr In den
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